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§ 1 Name, Zweck, Sitz und Geschäftsjahr

1. Der am 30. September 1976 in Friedrichshafen am Bodensee gegrün-
dete Verein führt den Namen

„Deutsche Shark24
Klassenvereinigung e.V.“

Die erste Satzung wurde auf der ergänzenden Gründungsversammlung
in Nieder-Walluf am 3.März 1978 erstellt.
Der Eintrag in das Vereinsregister des Amtsgerichts Offenbach erfolgte
am
18. August 1978 unter der Nummer 
VR 1015.

2. Die  Deutsche  Shark24  –  Klassenvereinigung  e.V.  ist  ein  Zusam-
menschluss  von  Personen  zur  Förderung  des  Segelsports  mit  dem
Bootstyp „ Shark24“ [entsprechend den Bauvorschriften und Zeichnun-
gen der I.S.C.A. (International Shark Class Association)] und zwar als
Breiten - sowie als Leistungssport.

3. Dieser Zweck wird unabhängig von politischen, religiösen, beruflichen,
herkunftsmäßigen oder sonstigen Gesichtspunkten verfolgt,  die seine
Mitglieder unterscheiden.

4. Der Sitz der Deutschen Shark24 Klassenvereinigung e.V. ist in Offen-
bach am Main.

5. Die Deutsche Shark24 Klassenvereinigung e.V. hat die Rechtsform ei-
nes eingetragenen Vereins. 

6. Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr.

§ 2 Gemeinnützigkeit

1. Die Deutsche Shark24 Klassenvereinigung e.V. verfolgt ausschließlich
und unmittelbar  gemeinnützige  Zwecke  im Sinne  der  Gemeinnützig-
keitsverordnung in der jeweils gültigen Fassung. Der Verein ist selbst-
los tätig, er verfolgt nicht in erster  Linie eigenwirtschaftliche Zwecke.
Die Mitglieder seiner Organe arbeiten ehrenamtlich.

2. Die Mittel der Deutschen Shark24 Klassenvereinigung e.V. dürfen nur
für satzungsmäßige Zwecke verwendet werden. Die Mitglieder des Ver-
eins erhalten in ihrer Eigenschaft als Mitglied keine Zuwendungen.

3. Es darf keine Person durch Ausgaben, die den Zwecken der Deutschen
Shark24 Klassenvereinigung e.V. fremd sind oder durch unverhältnis-
mäßig hohe Vergütungen begünstigt werden.
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§ 3 Zusammensetzung, Stimmrecht

1. Der Verein besteht aus
 Aktivmitgliedern
 Familienmitgliedern
 Ehrenmitgliedern
 Fördernden Mitgliedern
Aktives  Mitglied  kann  jede  Person  werden,  die  das  18.  Lebensjahr
vollendet hat.
Juristische Personen können auch Mitglied werden.
Familienmitglieder sind Ehegatten, Lebenspartner und Kinder von Ak-
tivmitgliedern.
Kinder werden als Jugendmitglied bezeichnet und sind diejenigen, die
das 18.  Lebensjahr  noch nicht  erreicht  haben oder sich noch in der
Ausbildung/Studium befinden, längstens jedoch bis zum 30. Lebens-
jahr. Das Jugendmitglied hat den Wegfall der Voraussetzungen der Ju-
gendmitgliedschaft dem Verein mitzuteilen.
Ehrenmitglieder sind Personen, welche sich um den Segelsport im All-
gemeinen oder um die Deutsche Shark 24 Klassenvereinigung e.V. be-
sonders verdient gemacht haben. Sie werden durch den Vorstand oder
die Mitgliederversammlung mit ⅔ - Mehrheitsbeschluss ernannt.
Fördernde Mitglieder sind aus ideellen Gründen dem Verein beigetre-
ten.

2. Aktive Mitglieder, Ehrenmitglieder und jedes gemeldete volljährige Fa-
milienmitglied haben eine Stimme. Die Übertragung von Stimmen ist
möglich, bedarf jedoch der Schriftform.
Fördermitglieder haben kein Stimmrecht.

§ 4 Mitgliedschaft

1. Der  Beitritt  zur  Deutschen  Shark24  Klassenvereinigung  e.V.  erfolgt
durch schriftlichen Antrag, über den der Vorstand entscheidet.
Die Mitgliedschaft endet 
 durch schriftliche Austrittserklärung mit einer Frist von 4 Wochen

zum Ende des Kalenderjahres
 durch Ausschluss
 mit dem Tod des Mitglieds

2. Mitglieder, die mehr als 2 Jahre mit ihren finanziellen Verpflichtungen 
gegenüber dem Verein im Rückstand sind, können durch den Vorstand 
ausgeschlossen werden. Das Mitglied wird mindestens 4 Wochen vor 
der Mitgliederversammlung schriftlich unter Nennung der Gründe über 
den geplanten Ausschluss informiert.

3. Ausschlüsse  aus  anderen Gründen erfolgen  durch Beschluss in  der
Mitgliederversammlung  mit  ⅔ -  Mehrheitsbeschluss.  Die  Benennung
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des Mitglieds und die Gründe für den beabsichtigten Ausschluss sind
dem Einladungsschreiben zur Versammlung beizulegen.

4. Der Ausschluss entbindet nicht von der Zahlung aller noch bis dahin
bestehenden finanziellen Verpflichtungen gegenüber dem Verein.

§ 5 Organe

Die Organe sind

 die Mitgliederversammlung

 der Vorstand

§ 6 Mitgliederversammlung

1. Die ordentliche Mitgliederversammlung wird durch den Vorstand einbe-
rufen, möglichst im 4. Quartal jeden Jahres. An ihr können nur Mitglie-
der, Familienangehörige von Mitgliedern und vom Vorstand geladene
Gäste teilnehmen.

2. Die Einladung unter Bekanntgabe der Tagesordnung erfolgt durch ein-
fachen Brief mindestens 4 Wochen vor der Versammlung - Datum des
Poststempels - an die letztbekannte Anschrift des Mitglieds.
Die Tagesordnung muss mindestens folgende Punkte enthalten:

 Bericht des Vorstandes und der Kassenprüfer
 Entlastung des Vorstandes
 Wahl des Vorstandes
 Wahl der beiden Kassenprüfer (für 2 Jahre, direkte Wiederwahl

nicht zulässig)
3. Eine außerordentliche Mitgliederversammlung ist  einzuberufen,  wenn

mindestens 20% der aktiven Mitglieder unter schriftlicher Angabe von
Zweck und Gründen dies verlangen oder der Vorstand mit einfacher
Mehrheit die Einberufung für notwendig hält.

4. Jede  ordnungsgemäß  einberufene  Mitgliederversammlung  ist  be-
schlussfähig.  Alle  Abstimmungen  und  Wahlen  können  offen  durch
Handzeichen mit einfacher Mehrheit der anwesenden stimmberechtig-
ten  Mitglieder  entschieden  werden.  Geheime  Abstimmungen  und
Wahlen müssen jeweils erfolgen, wenn auch nur ein stimmberechtigtes
Mitglied dieses verlangt.

5. Fördermitglieder, minderjährige Familienmitglieder und geladene Gäste
haben, obwohl sie nicht über ein Stimmrecht verfügen, das Recht, bei
Mitgliederversammlungen zur Sache zu sprechen.

6. Über die Mitgliederversammlung ist ein Protokoll zu führen. Die Namen
der erschienenen Mitglieder sind darin aufzuführen, ebenso die gefass-
ten Beschlüsse.  Das Protokoll  ist  vom Versammlungsleiter  und  vom
Protokollführer zu unterzeichnen.
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§ 7 Vorstand

1. Der Vorstand besteht aus
 dem Präsidenten

 dem Vizepräsidenten
 dem Schatzmeister

2. Der Vorstand kann durch die Mitgliederversammlung bis auf sechs Per-
sonen erweitert werden. 
Jedes Mitglied wird für 2 Jahre gewählt, direkte Wiederwahl ist zulässig.
Der Vorstand führt die Geschäfte des Vereins und verwaltet das Ver-
einsvermögen. Er ist an die Beschlüsse der Mitgliederversammlung ge-
bunden. Er kann über Ausgaben bis zu einer Höhe von 2000€ im Ein-
zelfall  entscheiden.  Über  höhere  Ausgaben muss vorab  die  Zustim-
mung der Mitglieder bei der Mitgliederversammlung eingeholt werden.

3. Vorstand im Sinne des BGB sind der Präsident und der Vizepräsident.
Jeder  vertritt  alleine,  der  Vizepräsident  jedoch  nur  bei  Verhinderung
des Präsidenten. 

4. Sollte  ein  Vorstandsmitglied  während  des  Geschäftsjahres  aus  dem
Vorstand ausscheiden, kann der Vorstand diesen Posten bis zur nächs-
ten Mitgliederversammlung kommissarisch besetzen.

5. Beschlüsse bei Vorstandssitzungen werden mit einfacher Mehrheit ge-
fasst. Bei Stimmengleichheit entscheidet der Präsident.

§ 8 Beirat

1. Die Mitgliederversammlung kann Mitglieder als Beiräte auf Dauer wäh-
len, die ein bestimmtes Ressort zu betreuen haben. Vom Vorstand kön-
nen bei Bedarf Mitglieder kommissarisch berufen werden. Die einzel-
nen Beiräte sind bei der Wahrnehmung ihrer Aufgaben an die Weisun-
gen des Vorstandes gebunden. Ausgaben muss der Vorstand vorher
bewilligen.  Die  jeweiligen  Beiräte  sind zu  Vorstandssitzungen immer
dann einzuladen, wenn Beratungen oder Beschlüsse zu ihrem Ressort
anstehen. Bei diesen Abstimmungen haben sie eine Stimme.

2. Die Bestimmung des § 7 4. gilt sinngemäß auch für die Beiräte.
3. Beiräte zur Wahrnehmung der Interessen des Vereins können sein:

 Klassenvermesser
 Regattawart
 Fahrtensegelobmann
 Flottenobleute
 Webmaster
 Pressewart
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§ 9 Ausschüsse

1. Die Mitgliederversammlung kann einzelne oder auch mehrere Mitglie-
der wählen, welche meist auf befristete Zeit einen Ausschuss bilden,
um konkrete Vorhaben zu realisieren. Der Vorstand kann ebenso Mit-
glieder in einen Ausschuss berufen. Die einzelnen Ausschussmitglieder
sind bei der Wahrnehmung ihrer Aufgaben an die Weisungen des Vor-
standes gebunden.  Ausgaben muss der  Vorstand  vorher  bewilligen.
Die  jeweiligen  Ausschussmitglieder  oder  ihr  Sprecher  sind  zu  Vor-
standssitzungen immer dann einzuladen, wenn Beratungen oder Be-
schlüsse zu ihrem Ressort anstehen. Bei diesen Abstimmungen haben
sie eine Stimme.

2. Die Bestimmung des § 7 4. gilt sinngemäß auch für die Mitglieder der
Ausschüsse.

3. Ausschüsse  zur  Wahrnehmung  der  Interessen  des  Vereins  können
sein:
 Organisationsteams für internationale Meisterschaften
 Redaktionsteams für Veröffentlichungen
 Festausschuss zur Vorbereitung von Feierlichkeiten

§ 10 Messbriefe

Messbriefe werden von der Deutschen 
Shark 24 Klassenvereinigung e.V. ausgestellt.

§ 11 Beiträge

1. Die Mitgliederversammlung entscheidet über die Höhe der Beiträge mit
⅔ - Mehrheit.

2. Der Beitrag ist jährlich bis zum 31.03. für das laufende Geschäftsjahr zu
zahlen.

3. Bei Eintritt im laufenden Geschäftsjahr ist der Jahresbeitrag voll zu be-
zahlen.

4. Ehrenmitglieder sind von der Beitragspflicht befreit.

§ 12 Satzungsänderungen und Auflösung des Vereins

1. Änderungen der Satzung können durch ⅔ - Mehrheit in der Mitglieder-
versammlung beschlossen werden. Anträge zur Änderung der Satzung
müssen bis zum 31. August des laufenden Geschäftsjahres dem Vor-
stand schriftlich vorliegen und den Mitgliedern mit  der Einladung zur
Versammlung schriftlich zugehen.
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2. Die Auflösung der Deutschen Shark 24 Klassenvereinigung e.V. erfolgt,
wenn  die  Mitgliederzahl  unter  5  sinkt  oder  wenn  die  Mitgliederver-
sammlung,  bei  der  mindestens ¾ der stimmberechtigten Vereinsmit-
glieder anwesend sein müssen, dies mit ¾ - Mehrheit beschließt.

3. Bei Auflösung oder Aufhebung des Vereins oder bei Wegfall steuerbe-
günstigter Zwecke fällt das Vermögen des Vereins an den gemeinnützi-
gen Deutschen Segler Verband, der es unmittelbar und ausschließlich
für gemeinnützige Zwecke zu verwenden hat.

§ 13 Datenschutz

1. Mit dem Beitritt eines Mitglieds nimmt der Verein seine Adresse inclusi-
ve Telefonnummern sowie email-Adresse, sein Alter, seinen Verein und
seine Yachtdaten auf. Diese Informationen werden in dem vereinseige-
nen EDV-System gespeichert. Die personenbezogenen Daten werden
dabei  durch geeignete technische  und organisatorische  Maßnahmen
vor der Kenntnisnahme Dritter geschützt.

2. Der Verein informiert die Presse und sonstige Medien über besondere
Ereignisse. Solche Informationen werden überdies auf der Internetseite
des Vereins veröffentlicht.

3. Das einzelne Mitglied kann jederzeit  gegenüber dem Vorstand einer
solchen Veröffentlichung widersprechen. Im Falle des Widerspruches
unterbleiben in Bezug auf das widersprechende Mitglied weitere Veröf-
fentlichungen.  Personenbezogene  Daten  des  widersprechenden  Mit-
glieds werden von der Homepage des Vereins entfernt.

4. Der Vorstand macht besondere Ereignisse des Vereinslebens, insbe-
sondere die Durchführung und die Ergebnisse von Regatten, Ehrungen
sowie  Feierlichkeiten in  der  Vereinszeitschrift  bekannt.  Das einzelne
Mitglied kann jederzeit gegenüber dem Vorstand einer solchen Veröf-
fentlichung widersprechen. Im Falle des Widerspruches unterbleibt in
Bezug auf das widersprechende Mitglied eine weitere Veröffentlichung,
mit Ausnahme von Ergebnissen aus Regatten.

5. Mitgliederverzeichnisse werden nur an Vorstandsmitglieder und sonsti-
ge  Mitglieder  ausgehändigt,  die  im  Verein  eine  besondere  Funktion
ausüben, welche die Kenntnis der Mitgliederdaten erfordert. 

6. Beim Austritt, Ausschluss oder Tod des Mitglieds werden die personen-
bezogenen Daten des Mitglieds archiviert.  Personenbezogene Daten
des austretenden Mitglieds die Kassenverwaltung betreffend, werden
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gemäß der steuergesetzlichen Bestimmungen bis zu zehn Jahre ab der
schriftlichen Bestätigung des Austritts durch den Vorstand aufbewahrt.

Wiesbaden, 17.11.2018
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